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Die Klosterkirche St. Trinitatis ist der älteste aus 

der Städtegründung Neuruppins stammende Bau. 

Sie gehörte als eine der ältesten Hallenkirchen in 

der Mark zu dem von Pater Wichmann gegründe-

ten Mönchskloster der Dominikaner. 

 

Die in der Stadtsilhouette auch über die Altstadt 

hinaus sichtbare Klosterkirche St. Trinitatis liegt 

im südlichen Sanierungsgebiet der historischen 

Altstadt. Sie liegt malerisch unmittelbar am Boll-

werk bzw. an der Seepromenade am Ruppiner See. 

 

Die Anlage, teilweise 1465 abgebrannt, wurde bis 

1488 wieder aufgebaut. Nach einer wechselvollen 

Geschichte mit verschiedenen Nutzungen und 

Umbauten – u.a. als Lazarett und Mehllager – 

wurde 1836 nach einem Schinkelentwurf der Sak-

ralbau umfassend instand gesetzt. Die Errichtung 

der die Stadtsilhouette prägenden Zwillingstürme 

zwischen Chor und Langhaus wurde zwischen 

1904 bis 1907 durchgeführt. 

 

1989 war die Klosterkirche Gründungsort des 

Neuen Forums in Neuruppin, aus dem die Pro-

testbewegung mit Friedensgebeten und Montags-

demos hervor ging. Im Schutze der Klosterkirche 

wurde über aktuelle Themen, die den DDR-Bürger 

„drückten“, diskutiert. Im Anschluss folgten häu-

fig die offiziellen Demonstrationen in der Altstadt 

Neuruppins. Diese führten letztendlich zum Fall 

der Mauer und zur Auflösung des DDR-Regimes.  

 

Hauptproblem der Klosterkirche ist vor allem der 

angestaute „Reparaturstau“ der vergangenen 

Jahrzehnte.  Angesichts der enormen Größe die-
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ses stattlichen Bauwerkes mit seiner Backstein-

fassade und den mächtigen Dächern erschweren 

Baugrundprobleme und hiermit im Zusammen-

hang stehende statische Probleme der Türme eine 

Sanierung. Basis der Sanierung „in kleinen Schrit-

ten“ sind verschiedene Gutachten, die unter ande-

ren den denkmalpflegerischen Umgang definie-

ren. In den vergangenen Jahren konnten Innen-

sanierungsmaßnahmen und die Erneuerung der 

drei Eingangstüren durchgeführt werden. Weiter-

hin wurde ein umfangreiches Sanierungsgutach-

ten erstellt. In den nächsten Jahren soll ab-

schnittsweise die behutsame Erneuerung der 

Klosterkirche erfolgen.  

 

Durch die Städtebauförderung wurden zunächst 

ca. 5.000 Euro für die Türsanierung bereitgestellt. 

Die Gesamtbaukosten betrugen bisher rund 

30.000 Euro. 

 

Adresse Klosterkirche St. Trinitatis 

Niemöllerplatz 

16816 Neuruppin 

Eigentümer Evangelische Gesamtkirchengemeinde Ruppin 

Geschäftsführender Pfarrer Herr Rein 

Virchowstraße 13 

16816 Neuruppin 

Erbauungsjahr 1488 auf mittelalterlichen Resten wiederaufge-

baut. 

Sanierungsjahr Seit 1993 wird die Kirche abschnittsweise saniert. 

Termin, Uhrzeit Auszeich-

nungsveranstaltung 

14. August 2009 15.00 Uhr 

Ansprechpartner für weitere 

Informationen 

Martina Ribbe (Stadt Neuruppin) 

Torsten Bock (DSK, Deutsche Stadt- und 

Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH ) 
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